
10 Rendez-vous 

VERANSTALTUNGEN 

Freitag, 20. September 2019 

07.45 Bure Märt, Hauptstrasse 1, 
Sissach 

08.00 Feuertage, Tiba, Hauptstrasse 
147, Bubendorf 

18.00 Vernissage, «Links & rechts», 
Museum.BL, Zeughausplatz 
28, Liesta l 

19.30 Lesung, «Olympischer 
Früh ling»: Fortsetzungslesung 
und Hörinstal lation, 
Carl-Spitteler-Denkmal, 
Rheinstrasse 28, Liesta l 

20.00 Wunschkonzert, «Rondo 
Chor ~ngen», Lieder aus der 
ganzen Welt, Jakobshof, 
Sissach 

20.15 Bürgei'gemeiride-
versammlung, Bürgerhaus, 
Ormalingen 

Samstag, 21. September 2019 

08.00 Gälterchinder Samschtigs-
märt, Allmend, Gelterkinden 

08.00 Markt, Genussmarkt, 
Rathausstrasse, Liestal 

08,00 12. Carl-Spitteler-Schiessen, 
Feldschützen, Bennwil 

09.00 PC-/LAN Games, «Play.Game. 
Lieschtel 2019», Kantons-
bibliothek, Emma-Herwegh-
Platz 4, Liesta l 

09.00 Grosse Herbstausstellung, 
Garage Buser, Ormalingen 

09.00 Feuertage, Tiba, Hauptstrasse 
147, Bubendorf 

09.00 Herbstfescht, Mülimatt, 
Sissach 

09.00 Spendensammlung, 
Samariterverein Läufelfingen, 
Brot & So, Läufelfingen 

09.00 Apfelhauet, Breitfeld, 
Wintersingen 

09.30 Geschichten zeit, 
für Kinder ab zwei Jahren mit 
erwachsener Begleitperson, 
Bibliothek, Kirchgasse 11, 
Sissach 

10.00 Herbstausstellung, Garage 
Schlumpf AG, Hauptstrasse 31 , 
Ziefen 

14.00 15 Jahre Feuerwehr Delta, 
Magazin, Thürnen 

16.00 Kulima, Ku linarisches Cinema, 
Jakobshof, Sissach 

19.00 Chormusik aus der Region, 
Stadtkirche, Liestal 

19.30 «Sagenhaft», Konzert mit 
Erzählerin und Alphorn-
begleitung, Kirche, Oltingen 

19.30 «Slendro», «The Way Th ings 
Go», Marabu, Gelterkinden 

Sonntag, 22. September 2019 

08.00 12. Carl-Spitteler-Schiessen, 
Feldschützen, Bennwil 

08.30 Apfelhauet, Breitfeld, 
Wintersingen 

09.30 3. «Dr Schnällst vom 
Diegtertal», Sportanlage 
Schulhaus lmb.erinatt, Diegten 

10.00 Herbstausstellung, Garage 
Schlumpf AG, Hauptstrasse 31, 
Ziefen 

10.00 Grosse Herbstausstellung, 
Garage Buser, Ormal ingen 

11.00 Gips-Union, «Silo 12», 
Hauptstrasse 75, Läufelfingen 

11.00 Besenwirtschaft, Weinbau-
verein, Rebhaus am 
Dielenberg, Oberdorf 

14.00 Geschicklichkeitsspiel, 
Öffentliche Führung: 
«Links & rechts», Museum.BL, 
Zeughausplatz 28, Liestal 

15.00 Singen von und mit 
Kindern, Chor Buckten, 
Buckten 

15.30 «Sagenhaft», Konzert mit 
Erzählerin und Alphorn-

. begleitung, Kirche, Oltingen 

17.00 Chormusik aus der Region, 
Schulhaus Fluh, Röschenz 

18.00 Lesung, «Olympischer 
Frühl ing»: Fortsetzungslesung 
und Hörinsta llation, Carl-
Spitteler-Denkmal, 
Rheinstrasse 28, Liestal 

Montag, 23. September 2019 

18.30 Öffentliche Übergabe, 
Petition «Stimmen aus der 
Bevölkerung», vor dem 
c...~~~:l','.'jd/!\6~11 iee'..!:) r b 

Volksstimme Nr. 105 Freitag, 20. September 2019 

Rechts & links, lechts & rinks 
Liestal Neue Ausstellung im Museum.BL 
Im Museum.BL lässt es sich der-' 
zeit austesten, wie es ist, wenn 
man alles mit lin ks macht: .Die 
neue Sonderausstellung «links & 
rechts» spielt mit den Seiten und 
lädtzum Geschick lichkeitspar­
cours. Eine Horizonterweiterung 
für Rechts- und Linkshänder. 

Barbara Saladin 

Wussten Sie, dass die Welt viel mehr 
auf Rechtshäl'J.der ausgerichtet ist, 
als vißlen bewusst ist? Dass Buckel-

. wale lieber rechts kauen und Heim­
kakadus durchwegs linksfüssig ver­
anlagt sind? Und dass es seltenerweise 
sogar Klaviere für Linkshänder gibt, 
auf denen die hohen Töne links und 
die tiefen rechts sind? 

Die neue Sonderausstellung im 
Museum.BL im ehemaligen Zeughaus 
hat sich dem Thema «links & rechts» 
verschrieben - sie geht die Sache aber: 
wie man es von diesem Museum ge­
wohnt ist, spielerisch an. In einem 
Geschicklichkeitsparcours kann das 
Publikum einmal seine s.chwache 
Seite testen und merken, wie dies so 
ist. Etwa beim Schreiben, Pingpongs 
spielen oder Aufs-Velo-Steigen.Aber 
auch die Hintergrundinformation 
kommt nicht zu kurz. 

Aufs Thema sei man gekommen, 
da es im Alltag oft entscheidend sei, 
ob etwas links oder rechts sei, sagte 

. Jenny Degen vom Atelier Degen + 
Meili, das die Projektleitung für die 
neue Sonderausstellung innehatte, 
gestern vor den Medien. «Man hat aber 
nicht nur eine starke Hand, sondern 
auch ein starkes Bein, ein dominan­
tes Auge und ein dominantes Ohr.» 

Die Ausstellung dreht die Sache 
gewissermassen auf den Kopf und 
schickt die 85 bis 90 Prozent der Men­
schen, die Rechtshänder sind, links­
rum auf den Parcours. Dort wird bald 
klar, dass nicht nur Türen oder Tür­
schlösser eindeutig für Rechtshänder 
geschaffen wurden, sondern auch Do-

Beim Schreiben mit der schwachen Hand merkt auch der Rechtshänder, dass 
unsere Schrift nicht für Linkshänder gemacht ist. Bi lder zvg/Thomas Kunz, Museum.BL 

senöffner, Brate:rischaufeln, Scheren, 
Tassen und so weiter. Auf dem Par­
cours können alle selber erspüren, wie 
es ist, wenn man die «falsche Hand» 
verwendet. 

Lukas Meili ging auf das Thema 
«Schule und Schrift» ein~ auch Letz­
tere eindeutig für Rechtshänder ge­
macht. Wer es nicht glaubt, der ver­
suche einmal, mit links zu sch:rejben 
und dabei nicht zu schmieren. 

Ausstellungsassistent Timo Bert­
schin erläuterte die Händigkeit in der 
Natur und gab erstaunliche Fakten wi­
der, so etwa, dass Affen, die aufBäu­
men leben, tendenziell eher linkshän­
dig seien, während am Boden lebende 
Affen zum Rechtshänder neigen. Es 
gibt auch linksgedrehte Weinberg­
schnecken. Sie sind ausserst selten 
und werden Schneckenkönige genannt 
- aber sie sind sehr einsc1,in, weil sie 
sich nur mit ebenfalls linksgedreh­
ten Artgenossen paaren können. 

Linker Typ, rechtschaffen 
In unserer Kultur war links bereits in 
der Antike die. schlechte Seite, ebenso 
wie in verschiedenen Religionen.Auf 
Bildern von Jesus etwa sind links von 
ihm stets die Verdammten, während 
jene rechts in den Himmel auffahren 
werden.Auch in der Sprache hat sich 
diese Ungleichheit niedergelassen: Es 

gibt den linken Typen und den recht­
schaffenen. Im Latein gilt dasselbe für 
«sinister» Oinks und «Unglück ver­
heissend») und «dexter» (rechts und 
«Glück verheissend» ). Die Ausstellung 
gibt dazuweitere Beispiele, geht aber 
auch darauf ein, wie es in anderen 
Kulturen aussieht. 

· Doch auch wenn Linkshänder bei 
Alltäglichem oft benachteiligt sind, 
so gibt es doch eine ganze Reihe von 
linkshändigen Berühmtheiten: In der 
Galerie an der Museumswand findet 
sich Barack Obama ebenso wie Mari­
lyn Monroe, Leonardo da Vinci, Char­
lie Chaplin, Julia Roberts oder Paul 
McCartney. Und das Anderssein kann 
in gewissen Momenten auch Vorteile 
bergen: Im Tennis oder beim Fechten 

. etwa sind Linkshänder gefürchtete 
Gegner. 

Fazit: «Links & rechts» ist eine 
sp'.1nnende Ausstellung mit unterhalt­
samen Stationen zum Ausprobieren, 
aber auch vielen Hintergrundinf os -
und sie fördert das Verständnis für 
die Andershändigen. 

«Links & rechts» - Ein Geschick lichkeits­
parcours, geöffnet bis 5. Januar, 

Museum.BL, Zeughausplatz 28, Liestal. 
www.museum.bl.ch; öffent liche 

Vern issage: Freitag, 20. September, 18 Uhr; 

öffent liche Führung: Sonntag, 
22. September, 14 Uhr. 


